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Telegramme
Berlin 30 November Am 29 d Mts trat der

Bundesrath umer dem Vorsitze des Staatsministers
v Bötticher zu einer Plenarsitzung zusammen in welcher
zunächst die Mittheilung von der Ernennung des kaiser
lichen Unterstaatssekretärs Dr v Mahr zum stellvertreten
den preußischen Bevollmächtigten und von der Abordnung
der kaiserlichen Unlerstaatssekreräre von Pommer Esche und
von Puttkamer sowie des Regierungsraths vr Roller als
Kommissarien der Landesverwaltung von Elsaß Lothringen
zu den Berathungen des Bundesraths erfolgte Alsdann
wurden die nachstehend bezeichneten Borlagen nämlich a die
allgemeine Rechnung über den Reichshaushalt für die Rech
nungsperiode vom i Januar 1876 bis letzten März 1877
d der Antrag auf authentische Auslegung des Artikel 14
des Konsularvertrages mit Spanien vom 22 Februar 1870
12 Januar 1872 o der Entwurf einer Verordnung über
die Kaution des Renoanten der Bureaukasse beim Reichs
amt des Innern ä die zu Paris am 3 November 1880
unierzeichnete Uebereinkunst wegen des internationalen Aus
tausches von Postpacketen e mehrere etsaß lothnngische Ge
setzentwürfe betreffend 1 die Ausübung des Jagdrechts
2 die Gewährung von Unterstätzungen an Gemeinde Forst
schutzbeamte 3 die öffentlichen Versteigerungen von Gegen

ständen des unbeweglichen Vermögens 4 die Haftbarkeit
des Miethers oder Pächters sür Brandschaden den zustän
digen Ausschüssen überwiesen Die Beschlußnahme über
einen Antrag auf Bewilligung on Ruhegehalt an einen
Beamten der Seewarte btieb rorbehalten Der Entwurf
eines Gesetzes über die Einrichtung der oberen Forstbehör
den in Elsaß Lothringen und kr Entwurf eines Gesetzes
wegen Feststellung ves Landechaushalcs Etats von Elsaß
Lothringen sür 1881/82 nebst Anlagen erhielten dem
Gutachten der berichtenden Aisschüsse entsprechend die Zu
stimmung der Versammlung Nach dem Antrage der Aus
schüsse sür Zoll und Steuirwesen und sür Handel und
Verkehr wurde ferner beschlosen daß sür die Folge außer
den im ß 12 Absatz 4 der Bekanntmachung vom 20 No
vember 1879 Eentralblatt ftr das deutsche Reich Seite 676
bezeichneten Postsendungen wn der Ausnahme in die Nach
weisungen über den Seeverkehr noch diejenigen zur Einfuhr
mit der Post bestimmten Segenstände auszuschließen seien
welche bei den Aemtern in den betreffenden Seeplätzen nicht
in den freien Verkehr gestzt sondern zum Zweck der Ein
gangsNbfertiguug auf mdere Aemter abgelassen werden
Weitere Ausjchußberichte wurden erstattet und entsprechende
Beschlüsse gefaßt über d Bescheidung einer Anzahl von
Eingaben Die letzteren betrafen a die Ermäßigung des
Zolles für Butter d de Rückerstattung von Bransteuer
Wationsbeträgen di Nacherhebung des Eingangszolles

für alte Bierfässer ä die Zollbehandlung von Kravatten
LavaW es e die Rückerstattung des Eisenzolles bei der

Ausfuhr von Maschinen und von Hufnägeln k die Tara
für Schmalz in Fässern Endlich wurde ebenfalls nach
dem Vorschlage des zuständigen Ausschusses über das Re
kursgesuch eines Grenzaussehers Kühn gegen seine zwangs
weise Versetzung in den Ruhestand Entscheidung getroffen
Den Schluß bildeten Mittheilungen über die neuerdings
eingegangenen Eingaben und die Regelung ihrer geschäft
lichen Behandlung

Sr Maj Kanonenboot Ehclop 4 Geschütze
Kommandant Kapitän Lieutenant v Schuckmann I ist am
10 Oktober c in Tientsin eingetroffen

Köln 30 November Der langjährige Leiter der
Kölnischen Zeitung Wilhelm Ferdinand Schultze ist heute

Vormittag in Folge eines Schlagflusses gestorben

Wien 30 November Die pietätvollen huldigenden
Festlichkeiten anläßlich der Kaiser Josef Feier erfuhren
gestern und heute ihre Fortsetzung Die gestrigen zahl
reichen Festlichkeiten in Wien wurden abgeschlossen mit einem
großartigen Studenten Kommers dem viele Kapazitäten
beiwohnten Die Toaste betonten sämmtlich Deutschthum
Freiheit und Vaterlandsliebe An aktuellen politischen
Pointen fehlte es nicht Von auswärts trafen zu dem
Kommers viele Sympathiekundgebungen ein so u Sl von
Robert Hamerling in Graz Johannes Scherr in Zürich
Professor Haenel in Berlin Berthold Auerbach Victor
Scheffel Professor Windscheid in Leipzig Wilhelm Jordan
in Frankfurt am Main sowie von den berliner Professoren
Lazarus und Dubois Rehmond Der Toast welchen Plener
hielt streifte die gleichzeitige Polenfeier Der Redner gra
tulirte den deutschen Studenten welche mit dem Kaiser
demonstriren während Andere mit den Helden der Revolu
tion demonstriren Auch aus den Provinzen sind zahlreiche
Festberichte eingetroffen Die meisten deutschen Städte
prangen in Flaggenschmuck und illnminirteu Der wiener
Journalisten Klub Eoncordia legt soeben mit entspre
chender Feierlichkeit einen Kranz am Kaiser Joses Monu
ment nieder Am Abend ist im Stadt Theater Gala
Vorstellung

Wien 30 November Unterhaus Nach dem vom
Finanzminister Dunajewski heute gegebenen Finanzexposs be
tragen die Brilttoausgaben pro 1881 441537000 Fl dem
nach gegenübel dem Jahre 1880 ein Mehr von 18086000
Fl abzüglich des im Vorjahre bewilligten Kredites sür die
Arlbergbahn Die Bruttoeinnahmen pro 1881 sind auf
407125000 Fl veranschlagt mithin um 11647 000 Fl
höher als im Vorjahre Der Abgang stellt sich sonach auf
34 412000 Fl Abzüglich des Erfordernisses für die Arl
bergbahn mi 6500000 Fl bleiben pro 1881 27 912 000

Fl dem Abgang vom Jahre 1880 gegenüber demnach eine
Steigerung um 2 739 000 Fl Da indeß im Jahre 1880
durch den Verkauf des Stellvcrtreterfonds und des Jnvaliden
fonds 2 800 000 Fl unter den Einnahmen figurirten stellt
sich die Bilanz um 61080 Fl günstiger Nach der vom
Minister aufgestellten Berechnung übersteigen die regelmäßig
wiederkehrenden Nettoausgaben von 1881 diejenigen des
Jahres 1880 um 6 Millionen während die regelmäßig wie
derkehrenden Nettoeinnahmen des Jahres 1881 diejenigen
des Jahres 1880 um 5 Mill übersteigen Bei den nicht
regelmäßig wiederkehrenden Nettoausgaben ergiebt sich pro
1881 eine Erhöhung um 3 4 Millionen Die nicht regel
mäßig wiederkehrenden Nettoeinnahmen pro 188 beziffern
sich auf nur 175 000 Fl Auf die Resultate des Jahres
1880 übergehend konstatirte der Minister daß dieselben bis
her im Ganzen günstige seien Die direkten Steuern hätten
bis Ende Oktober dem Voranschlage gegenüber ein Mehr
erträgniß von 1800 000 Fl ergeben bei den indirekten
Steuern hätten allein die Tabakgefälle ein Mehr von circa
2 Millionen gebracht Was die Deckung des Abgangs von
1881 anbetrifft so erinnert der Minister daran daß er
schon vor Jahren im Hause angedeutet habe wie es viel
leicht zweckmäßiger gewesen wäre wenn man die Steuerreform

mit der indirekten Besteuerung begonnen und dann erst
die direkten Steuern revidirt hätte Da jedoch die Ge
setzgebung den entgegengesetzten Weg betreten habe be
absichtige die Regierung ihre weitere Aktion an die
schon einmal aufgenommene dann aber wieder unter
brochene Reform der direkten Steuern anzuknüpfen er
werde daher zunächst einen Gesetzentwurf über die Be
stimmung der Grundsteuer Hauptsumme vorlegen sobald die
Grundsteuer Eentralkommission was demnächst mit Zuver
sicht zu erwarten sei die dafür erforderlichen Voraussetzun
gen geschaffen habe Das Gesetz über Aenderung der Ge
bäudesteuer liege bereits vor Der Minister bat dringend
dieses Gesetz bei seinem Zusammenhang mit der Grund
steuer auf das Rascheste zu erledigen In dem gegenwär
tigen Sessionsabschnitt beabsichtigt der Minister noch das
Gesetz über Reform der Erwerbsteuer und der bestehenden
Einkommensteuer vorzulegen weitere Entwürfe auf diesem
Gebiete sollen im nächsten Sessionsabschnitte eingebracht
werden Der Minister erwartet aus den vorgelegten Tnt
würfen ein Mehrerträgniß von 4 Millionen glaubt jedoch
die Nothwendigkeit der äußersten Vorsicht bei der Reform der
direkte Stuern betonen zu müssen in Hinblick auf die Er
fahrungen bei der Erhebung der Steuern und mit Rücksicht
auf die Landes und Gemeindezuschläge ein Gebiet
welches sich dem Einflüsse der Reichsgesetzgebung entziehe
Die demnächst vorzulegende Gebührennovelle werde die Be
deckung um circa 4 Millionen Gulden erhöhen In Betreff

Die sßwarze Kugel
v Novelle on S v d Horst

Fortsetzung

Der Alte schwieg Herbert drückte freundlich tröstend
leine Hand ,Un s ist alles was Sie wissen Lenz

Das ist au re und Gewissen alles was ich weiß
H il Amtsrichter

Gut, ver Herbert und nun beantworten Sie
mir folgende F Alter aber in ihrem eigensten In
teresse Wahrheit ß Also zunächst kehrte Ihr Freund
mit Ihnen zu d betheiligte er sich bei den Rettungs
maßregeln

Ein Kop ln war die Antwort
Der ha so Gründe nicht an Ort und Stelle

zesehen werde wollen, dachte Bolau Ohne irgend
Äm Zweise r es Ottos verstorbener Vater Das
steht erst ein est,

Laut se sein Examen fort Sie waren damals
schon Wittv err Lenz

Ja tt sei gepriesen daß meiner armen Frau
jene schreck Tage in Gnaden erspart blieben

Uni Kinder Freund Wie viele waren es
Schon er ja

Der nickte Zwei, versetzte er nach einer
Pause erwachsen ein Sohn der Vater des jungen
Mädche hier meine Einsamkeit theilt und eine
Tochter ist todt

ch fand sie aber nicht ihr Ende in den Flam

men Bertin Kopfschütteln Nein wenigstens ver
bräm icht Aber dennoch der Schreck hatte
Mr Kind getödtet sie war erst kürzlich von
M akheit genesen

te schien von dieser Tochter nur äußerst ungern
er verbarg den Blicken seines Gastes das kum

M sicht und schwieg gänzlich bis ihm Herbert eine
i vorlegte

kommt die Hauptsache Herr Lenz und hier
z mir unter keiner Bedingung Geheimnisse ent

gegenhalten Gab es im Dorfe irgend Jemand der Sie
haßte Hatten Sie einen Feind

Der Jnsektenjäger athmete tief er schien gewaltsam
die Last welche seine Brust zusammenschnürte von sich ab
zuwerfen Nein Herr Amtsrichter, versetzte erZ unbe
fangen iH hatte und habe keinen Feind es gab nie einen
Menschen der mich mit Recht hassen konnte

Auch keine Feindin Alter keine Frau die sich an
Ihnen hä te rächen wollen Und noch eins hatte Ihre
Fräulein Tochter einen Geliebten

Der alte Mann schüttelte den Kopf Nichts nichts
Herr Amtsrichter

Er hat es vermieden mir direkt zu antworten,
dachte Hirbert Ein heimlicher Seufzer hob dabei seine
Brust hier war wenig erreicht worden eigentlich nichts
den einzizen Umstand welcher zur Entdeckung des Schul
digen miglicherweise hätte führen können verschwieg der
Alte Gott mochte wissen aus welchem Grunde

Ich will nun zunächst die Akten studiren, sagte nach
längerer Pause der Amtsrichter vielleicht geben mir die
Zeugenvomehmungen einige Anhaltspunkte vielleicht ist doch
irgend ein Umstand übersehen irgend ein Punkt unbeachtet
geblieben es wäre ja entsetzlich wenn ein Mann von
Ehre urd untadeligem Lebenswandel den abscheulichsten
Verdacht ungemildert mit sich ins Grab nehmen sollte
wenn er zwecklos zwanzig Jahre im Zuchthause verbracht
hätte

Del Andere schien das vorige heitere Gleichgewicht
seiner Stele vollkommen wiedergefunden zu haben Zweck
los wohl in keinem Fall Herr Amtsrichter, versetzte er
freundlich So schwere Schicksalsschläge erziehen den
Menschen Ich ivar zur Laufbahn des Gelehrten von Haus
aus bestimmt bis mich der unerwartete Tod meines
Vaters plötzlich zwang das Studium aufzugeben und in
die Dorfschule zi flüchten Gott weiß wie schwer und
mit wie vielem heimlichen Murren ich den Wechsel ertrug
Jahre siele Jahre lang bis ich unter dem Auswurf der
menschlichen Gesellschaft erst wirkliches furchtbares Elend
kennen lernte Mein Gewissen sprach mich vollkommen
frei ich trug keine quälende Bürde mit mir herum daher

bildete sich vielleicht das bischen Philosophie welches jetzt
trotz Armuth und der Verachtung der Menschen mein Da
sein zu einem glücklichen macht Schon die körperliche
Freiheit die Natur das heitere Sonnenlicht alles ist
Glück ist Reichthum wir wissen nur mit diesen Schätzen
nicht hauszuhalten bis erst die Entbehrung uns er
zogen hat

Herbert drückte gerührt die Hand des alten Mannes
Nun, sagte er es fehlt gerade noch daß sie dem Him

mel sür das entsetzliche Unglück so recht von Herzen dan
ken Lenz

Der Alte lächelte Wer weiß versetzte er viel
leicht sollte ich es Man könnte darüber streiten Aber
dort kommt Ottilie setzte er hinzu Lassen Sie uns
jetzt von weniger ernsten Dingen plaudern Herr Amts
richter

Herbert war schon draußen vor der Thür aber er
kam zu spät um der jungen Dame seine Dienste anzu
bieten Sie sprang leichtfüßig von dem plumpen Gefährt
noch ein freundliches Schönen Dank Nachbar dem be
häbigen Bauern auf dem Kutschersitz gespendet dann
begrüßte sie höflich den Gast ihres Großvaters und eilte in
das Zimmer um den Alten selbst aufzusuchen der
junge Jurist mußte abermals bemerken daß sie ihn so
ziemlich übersah

Ein ganzer Tag der Trennung war für die beiden
einsam glücklichen Menschen schon ein Ereigniß Ottilie
küßte den Großvater als habe sie ihn Gott weiß wie lange
nicht gesehen, er hatte sogar die Pfeife bei Seite gelegt
um sie recht mit beiden Armen zu sich zu ziehen Das
nächstemal gehe ich doch selbst, sagte er es wird mir gar
zu schwer dich so in der großen Stadt allein zu wissen

Das Unglück schreitet so schnell
Ein Blick des jungen Mädchens streifte den des Amts

richters Widersprechen Sie ihm nicht, baten die sanften
blauen Augen das Verhängniß dem er erlag hat seine
Kraft gebrochen

Herbert antwortete mit den Augen Dies kleine harm
lose EinVerständniß entzückte ihn Wie schön wie reizend
war das junge Mädchen Er beneidete den Alten als



der indirekten Steuern ersucht der Minister dringend um
die Annahme des vorliegenden Petroleumsteuergesetzes wel

ches einen Ertrag von 4 o MM Gulden verspreche Das
Schankgesetz stelle einen Ertrag von 1 Vs Million das be
stehende Zuckersteuergesetz ein Mehrerträgniß von 400000
Guldeu in Aussicht so daß sich aus den angeführten in
direkten Steuern allein pro 1882 eine um 6300000 Gul
den höhere Bedeckung in Aussicht nehmen lasse Die wei
teren Reformen der indirekten Besteuerung erforderten Zeit
theils wegen der erforderlichen umfassenden Erhebungen
theils wegen des mit der ungarischen Regierung herbeizu
führenden Einvernehmens Die Regierung sei überzeugt
daß der Weg der Steuergesetzgebung allein nicht genügen
könne um das Gleichgewicht herzustellen wenn man nicht
gleichzeitig nachdrücklichst dahin strebe die Steuerkraft der
Bevölkerung durch entsprechende Maßregeln zu heben Die
neuesten Erscheinungen des wirthschaftlichen Lebens zeigten
eine Wendung zum Bessern Die Regierung werde nament
lich bezüglich der Verkehrspolitik und der Hebung der Land
wirthschaft mit besonderer Berücksichtigung des kleineren
Landwirthes weitere Vorlagen machen

Konstantinopel 30 November Der Fürst von
Montenegro hat die in Podgoritza gefangen gehaltenen Mn
hamedaner amnestirt Derwisch Pascha welcher wie be
reits gemeldet unter Zurücklassung einiger Kompagnien in
der Umgebung von Dulcigno nach Skutari zurückgekehrt ist
hat den Konsuln der Mächte die Uebergabe von Dulcigno

nolifizirt
Galatz 30 November Die europäische Donaukom

mission hat die Berathung des Schifffahrtsreglements auf
zwei Tage vertagt Veranlassung dazu bot der Umstand
daß die Mächte mit der Pforte behufs Zurückziehung des
Protestes derselben gegen die Zulassung des bulgarischen
Delegirten an den Berathungen unterhandeln Man er
achtet es hier als wahrscheinlich daß der bulgarische Dele
girte nicht ausgeschlossen werden wird selbst wenn die
Pforte auf ihrem Protest beharren sollte

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 30 November Zur parlamentarischen
Lage wird von hier geschrieben Mit größter Spannung
sieht man in parlamentarischen und außerparlamentarischen
Kreisen den weiteren Ausschlüssen entgegen welche regierungs
seitig über die Höhe der preußischen Matriknlarbeiträge zum

nächstjährigen Reichsetat erwartet werden Diese Angelegen
heit welche den Vierzehnmillionen Nachlaß in ein so be
denkliches Licht rückt hat am Montag in den Fraktionsver
sammlungen der konservativen Parteien auf der Tagesord
nung gestanden vermuthlich um den Mitgliedern der Bud
get Kommission insoweit sie diesen Fraktionen angehören
für ihre fernere Haltung einen Hinweis zu geben Es wird
vielfach angenommen daß der Finanzminister Bitter selber
in der Budgetkommission erscheint und daß mit der neulichen
Erklärung des Kommissars Geheimrath Schulz noch nicht
das letzte Wort in dieser heiklen Frage gesprochen sein werde
Bereits wird daraus hingewiesen daß der Kriegsminister
von maßgebender Stelle bedeutet worden sei die in Vor
schlag gebrachten Ersparungen in seinem Etat zur Thatsache
werden zu lassen Erfolgt eine solche Lösung der wichtigen
Frage so wird sich selbstverständlich das kolportirte Gerücht
vom Rücktritt des Herrn Bitter durch sich selbst widerlegen

Nach der vom kaiserlichen statistischen Amt ausge
stellten Nachweisung über die deutsche Auswanderung
nach überseeischen Ländern aus den Häfen Bremen Ham
burg Stettin und Antwerpen in den ersten neun Monaten
des laufenden Jahres betrug dieselbe 79 958 Personen

48 329 männlich und 31629 weiblich Die meisten Aus
wanderer expedirte Bremen nämlich 39 753 Nach den
vereinigten Staaten von Nordamerika gingen 77 629 Per
sonen Während im Jahre 1872 die Auswanderung
96 243 Personen betrug wanderten 1878 nur 19 758 aus
im Jahre 1879 stieg die Zahl auf 25546 die im Jahre
1880 sich nach obiger Angabe um 54 412 wiederum
erhöhte

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 30 November In der heutigen Plenarsitzung

des Abgeordnetenhauses wurde zunächst der Bericht
über die Verwendung des Erlöses für eine verkaufte Ber
liner Stadtbahnparzelle durch die Vorlegung des Berichts
auf Antrag des Abg Frhr v Minniger ode für erledigt
erklärt Den Rechenschaftsbericht über die Verwendung der
flüssig gemachten Bestände der im H 94 der Hinterlegungs
Ordmmg bezeichneten Fonds und der im Z 95 Absatz 3
daselbst erwähnten Gelder für die Zeit vom i Oktober
1879/80 beantragte Abg vr Ham macher ursprünglich
der Rechnungskommission zu überweisen Das Haus über
wies indeß dem Antrage des Abg Kieschke gemäß dem
sich der Abg v Minnigerode anschloß die Vorlage der
Budgetkommission da auch eine materielle Prüfung derselben
für nöthig gehalten wurde Der Nachweis über die Ver
wendung des in dem Etat der Eisenbahnverwaltung pro
1 April 1879/80 unter Titel 34 der einmaligen und außer
ordentlichen Ausgaben vorgesehenen Dispositionsfonds von
900000 wurde durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt

Darauf folgte die Berathung des Gesetzentwurfs zur
Abänderung und Ergänzung des Gesetzes betr die Erwei
terung Umwandlung und Neuerrichtung von Wittwen und
Waisenkassen für Elementarlehrer vom 22 Dezember 1869
Es meldeten sich gegen die Vorlage 6 und für dieselbe 10
Redner zum Wort Der erste Redner ist Abg Platen
Er acceptirt zwar mit Dank die Erhöhung von 150 aus
200 als Minimalpension für die Hinterbliebenen der
Elementarlehrer wenn es anders nicht möglich sei diese
Summe noch etwas weiter zu erhöhen Seine Bedenken
richten sich dagegen gegen den Modus in welchem die Mittel
für diese Aufbesserung aufgebracht werden sollen Im Uebri
gen hält er doch dafür daß man auch trotz der gegenwärti
gen finanziellen Lage etwas weiter gehen könne als die Vor
lage wolle Der von derselben angenommene Maximalsatz
von 250 solle füglich der Minimalsatz sein as der
Entwurf wolle sei nur eine mit Rücksicht auf die veränder
ten Verhältnisse gebotene formelle Ausgleichung die Lehrer
verdienten indeß wohl daß man diese Gelegenheit benütze
die Wittwenpension auch materiell etwas zu erhöhen

Abg Strosser stimmt den Ausführungen des Vor
red ners im Wesentlichen bei obwohl er formell für den
Entwurf der Vorredner gegen denselben eingeschrieben war
daß zunächst die Gemeinden zu den Lasten der Schule heran
zuziehen sei nur zu billigen Indeß sei es auch gerecht daß
man dem entsprechend den Gemeinden einen größeren Ein
fluß auf die Schulen einräume Auch er erklärt sich für
Erhöhung der qu Pension findet aber die Beiträge der Leh
rer im Vergleich mit anderen Berufsklassen nicht für zu
hoch indeß sei es billig event auch den Staat zu höheren
Beiträgen zu verpflichten Es würde gar nicht schaden
wenn der Steuererlaß nicht 14 sondern nur 13 Millionen
betrage Redner beantragt die Ueberweisung der Vorlage
an die Unterrichtskommissiou

Abg v Meyer Arnswalde begrüßt die Vorlage
insofern mit Freuden als die Erhöhung der qu Pensionen
durchaus gerechtfertigt sei weiter indeß als d e Vorlage zu
gehen verbiete schon das konstitutionelle Prinzip Seine
Bedenken gegen den Entwurf richten sich gegen die Mehr

sie jetzt liebkosend sein Gesicht streichelte Wir wollen
diese kleinen Reisen mit einander machen Großvater ich
war auch den ganzen Tag über unruhig Gewiß hast du
dir kein Mittagsmahl zubereitet

Doch, lächelte der Jnsektenjäger genau wie du es
angeordnet mein Liebling Nur ist mir leider der einge
rührte Teig schmählich aus der Pfanne gefallen ich fürchte
du wirst in der Küche ein etwas unliebsames Chaos vor
finden

Die beiden jungen Leute lachten und Großpapa
stimmte vergnügt mit ein Derselbe Zauber einer glück
lichen von Liebe und echter Lebensphilosophie verschönerten
Häuslichkeit erfaßte und berauschte auch heute wieder den
leicht erregbaren Herbert ja der erste flüchtige Eindruck
wuchs zur Leidenschaft die mehr und mehr jede andere
Reflexion in den Hintergrund drängte Seine Blicke ver
folgten mit stillem Entzücken das Mädchen wie sie so im
blauen schmucklosen Sommerkleide mit der schnell hervor
gesuchten blüthenweißen Schürze und dem sorgfältig geord
neten Haar frühlingsfrisch und anmuthig in jeder Bewe
gung durch das niedere alte Zimmer ging und hier und
da die kleinen Versäumnisse des Tages wieder ausglich
Die Vogelfamilie in der Ofenecke erzählte laut protestirend
daß heute kein Stückchen Zucker in ihren Käfig gekommen
sei tief in den Kelchen der Moosrosen naschten ungestört
die wilden Bienen und das weiße Kätzchen ganz verwaist
seit so vielen Stunden sprang jetzt mit schnellem Entschluß
auf die Schulter seiner Herrin um leise spinnend zu flüstern
daß doch ohne sie die Hütte gar so einsam sei gar so
trostlos einsam

Herbert glaubte es wenigstens er fühlte etwas wie
das Gebot des Anstandes jetzt seinen Besuch zu beenden
aber es gelang ihm nicht sich loszureißen und so blieb er
denn auf die Einladung des Hausherrn hin zum Abend
brot so erhäschte er sogar späterhin einen Augenblick des
Alleinseins mit dem schönen Mädchen ohne jedoch den ge
ringsten Annäherungsversuch zu wagen Ottiliens ganzes
Benehmen ihre vollkommene Unbefangenheit ihre Blicke
hielten ihn iu gemessener Entfernung und doch war sie
freundlich

Großvater entbehrt so sehr den Umgang mit gebil
deten Menschen, sagte sie es wäre recht zu seinem Besten
wenn Sie ihn häufig besuchen wollten Herr Amtsrichter

Herberts Herz schlug höher Und Sie selbst Fräu
lein Ottilie, fragte er mit unsicherer Stimme würden
auch Sie mich wahrhaft gern kommen sehen

Gewiß, nickte sie ihre klaren Augen offer und voll
zu den seinigen erhebend Großvater ist für mich ein
Märtyrer ein Heiliger beinahe ich danke aus Herzensgrund
Allen die gegen ihn gütig und freundlich handeln

Herberts lebhaftes Gesicht wurde im Augenllick blaß
er fühlte die erhaltene Abweisung aber sein Stelz verbot
ihm die Wunde zu zeigen Wie ist es nur möglich,
sagte er etwas verwirrt daß die Welt diesen Mann eines
solchen Verbrechens fähig halten konnte

Ottiliens Augen leuchteten Die Seinigel wissen
daß er es niemals begangen hat Herr Amtsrichter die
Seinigen und Gott das genügt

Der Eintritt des Alten unterbrach die fernere Unter
haltung Jetzt war der Abend tief herabgesunken ein Helles
weiches Mondlicht überfluthete draußen den Garten mit
seinen Blüthenfeldern und gegen die andere Seite hin den
weiten eintönigen nur von gelben Ginsterblumen wie von
Goldfäden durchwebten Haidezug Herbert konnte unter
keinem Verwände länger bleiben er ergriff seinen Hut und
stand noch zögernd neben dem jungen Mädchen dessen lieb
liche Erscheinung ihn vollkommen bezaubert hatte Gestern
schenkten Sie meinem Freunde eine Ihrer prachtvollen
Rosen Fräulein Ottilie flüsterte er halblaut

Pflücken Sie so viele wie Ihnen beliebt Herr
Amtsrichter

Ich danke, sagte er kurz beinahe rauh Gute
Nacht Herr Lenz

Der Alte begleitete seinen Gast bis vor die Hausthür
und Herbert ging mit schnellen Schritten den Weg hin
unter Sie weist mich ab, dachte er Himmel und
Hölle sie weist mich ab Vielleicht war Otto übrigens in
zwischen Hier ich werde es erfahren

Seine Stirn war umwölkt und sein Gesicht blaß als
er jetzt das düstere todtenstille Haus unter den Linden Wie

belastung der Gemeinden welche zu den größten Unzuträg
lichkeiten den Lehrern gegenüber führen müsse Die erfor
derlichen Summen müßten aus den Staat übernommen wer
den beziehungsweise der Steuererlaß um dieselben gekürzt

werden
Regiemngskommissar geh Rath v Wussow rechtfer

tigte die Prinzipien der Vorlage den Aussührungen der
Vorredner gegenüber welche letztere sämmtlich darin überein
gestimmt daß der Mehrbetrag allein aus den Staat über
nommen werde In Betracht komme naturgemäß 1 der
Lehrer selbst 2 die Gemeinden 3 der Staat Dem Leh
rer könne man nicht znmuthen daß er mehr als 15
Pensionsbeiträge zahle Von den Gemeinden werde da wo
es nöthig nur der ganze Mehrbetrag von 3 Erhöhung
von 12 auf 15 gefordert Der Staat endlich über
nimmt x xtr 52000 für nicht leistungsfähige Gemeinden

Abg Hollenberg spricht nach dem Vorgange ver
schiedener Vorredner für die Verschmelzung der bezüglichen
Provinzialkassen und für die bezügliche bessere Dotirung aus
Staatsmitteln Abg Rickert betont die Nothwendigkeit
auch für diejenigen armen Lehrerwittwen zu sorgen welche
in keine Wittwenkasse eingekauft waren Die konstitutio
nellen Bedenken welche man gegen die Erhöhung der Pen
sionen der Lehrerwittwen geltend gemacht kann er nach
Lage der Sache nicht theilen Inzwischen will auch er die
den Gemeinden zugedachte Mehrbelastung auf den Staat
übernehmen Mit dem Abg Strosser theilte er die An
sicht daß die Dotationsfrage der Schule von dem allge
meinen Unterrichtsgesetze getrennt und alsbald zu lösen sei
Abg Schmidt Sagan findet besonders bedenklich daß
die Beitragspflicht der Gemeinden erhöht werden solle
Wenn die Erhöhung an sich auch klein so komme in Be
tracht daß dergleichen Mehrbelastungen sich sehr oft wieder
holen und daher große Mißstimmung verursachen Die Lehrer
und Beamten wegen der Zukunft ihrer Angehörigen sicher
zu stellen sei eine social politische Aufgabe des Staates
der gerade bei den Lehrer Wittwenkassen bislang nur im
geringen Maße genügt sei Die Erhöhung des Satzes aus
200 hält der Redner nicht ausreichend die Summe
von 250 sei nicht zu hoch wenn man bedenke daß sie
etwa der Pension der Unterossizierwittwen gleichkomme
Zweckmäßig sei es wohl diesen Entwurf wegen der Ver
bindung mit Budgetfrageu nicht der Unterrichtskommission
sondern einer besonderen Kommission zu überweisen Abg
l r Lang er Hans erklärt sich für die Erhöhung der Pen
sionssumme und Uebertrazung der Mehrbelastung auf den
Staat Abg Dr Franz konstatirt daß die ehrerwelt
dem Herrn Kultusminister zewiß für diese seine erste gesetz
geberische Thätigkeit dankbar sein werde Bezüglich der
Höhe der Pension dürfe man indeß einerseits nicht die
finanzielle Lage des Staates andererseits die Thatsache
außer Acht lassen daß in manchen Branchen die Pen
sion noch weit geringer se als im vorliegenden Falle
Im Uebrigen führt er aus wie die Uebernahme der ganzen
Mehrausgade durch den Staat gerechtfertigt sei Die Vor

lage wird demnächst der l mmission über
wiesen

Es folgte die Berathm twurfs zur Ab
änderung und Ergänzung des die Errichtung
öffentlicher Schlachtehäuser S begründet all
gemeine Bedenken gegen einz s vorliegenden
Entwurfs im Uebrigen begrv den mit Freu
den einen Ansatz zur Bildun Institutionen
welche die Standesehre der hen Kreise zu
heben geeignet sei Er bea wurs auch in
diesem Jahre wiederum eine u überweisen
Abg Dr Löwe Bochum v eine erneute
Kommissionsberathung sür übe da er den

der betrat Im Gebälk pickte Zweige der
nie beschnittenen hohen Bäm uschend die
Fenster und unter semem Tritt die Stufen
der Wendeltreppe

Geben Sie acht, hatte il ch halb zit
ternd in eigener Furcht das zugeflüstert
heute Nacht spukt es wieder len Mond

nächten geht der Geist um

Und das tolle Wort verließ r Seine
Phantasie war erhitzt hinter aller che hini x
jedem Geräusch vermuthete er die ung jeneb
vergessenen vor länger als einen ndert be
gangenen Verbrechens Sein Her arf sich
schlaflos auf dem Bette von eine ern
morgen wollte er jedenfalls auszieh feuchte
Luft dieses Hauses lastete auf seine Alp

Stunde nach Stunde verrann i ver
fallenen Thurmes schlug drei die Mc kelten
mit den Zweigen der Linden im phant fort
während an den Wänden und über l ahm

noch hatte Herbert kein Auge schlie

Da glaubte er plötzlich wieder das rep
penstufen zu hören es klang wie lei kam
näher und immer näher

Herbert sprang auf und war im blick
angekleidet Jetzt erkannte er es dev ichte
Schritte kamen an seinem Zimmer vorül rei
ten Korridor mit dem Söller auf v oen
lagen ein schleppendes Gewand strey

War es die Dirne die ihn foppen n
deren Morgen über seine Neugier lustig

Seine Augen glühten seine Finge
Dann sollte sie für den losen Streich bes

Er schlich durch mehrere offenstehende
das letzte vor dem Söller Hier war ein
thür,Ms buntem verschiedenfarbigem Glac
alles was aus dem Korridor geschah übe
Rauschen hatte aufgehört kein Laut unterl
vorsichtig spähend sah er durch ein weißes tz

Der Mondschein beleuchtete die steinerne



Entwurf ganz wie er liegt für annehmbar erachtet Abg
Fiebiger erkennt in dem Entwurf eine gerechte Aus
gleichung für die Schlachtehäuser besitzenden Gewerbetrei
benden gegenüber der anderweitigen Konkurrenz Diese
Novelle sei durchaus nothwendig wenn man nicht das
Schlachtehausgesetz von 1868 selbst ganz in Frage stellen
wolle Abg v Neumann hält die Novelle im Interesse
der Gemeinden wie der einzelnen Bürger für wünschens
werth und zweckmäßig Abg Crem er widerlegt einzelne
Bemerkungen welche inzwischen gegen seine Ausführungen
gemacht waren Demnächst wird die Vorlage einer beson
deren Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen

Den letzten Gegenstand der Tagesordnung bildet der
Gesetzentwurf betr die Einsetzung von Bezirkseisenbahn
räthen und eines Landeseisenbahnraths für die Staats
eisenbahnverwaltung

Es sollen um eine den wirthschafllichen Interessen des
Landes entsprechende Verwaltung der Staatseisenbahnen
namentlich hinsichtlich der Tarife zu sichern den einzelnen
Eisenbahndirektionen Bezirksräthe und der Centralverwaltnng
ein Landeseisenbahnrath beigegeben werden mit der Ausgabe
die Maßregeln der Verwaltung und die auf das Eisenbahn
wesen bezüglichen Gesetzentwürfe zu begutachten Diese bei
räthlichen Körperschaften sollen aus den Interessentenkreisen

so wie der Provinzial und Landesvertretung hervorgehen und
so eine möglichst vollkommene Vertretung aller Verkehrs
interessen im Lande darstellen Bei der Genehmigung der
Eisenbahnverstaatlichungen im vorigen Jahre hat das Abge
ordnetenhaus selbst die Grundzüge für diese Einrichtung an
gegeben und so fand die Vorlage in der Hauptsache keinen
besonderen Widerspruch Im Einzelnen freilich wurde von
verschiedenen Seiten Manches anders gewünscht Der
Minister erklärte seine Bereitwilligkeit in dieser Beziehung
einer Verständigung entgegenzukommen Mehrfach wurde
auch betonr daß diese Eisenbahnräthe eine ausreichende Sicher
heit für eine ganz zweckentsprechende Eisenbahnverwaltung
noch nicht bieten daß es vielmehr einer durchgreifenden
Regelung vermittelst eines Eisenbahngesetzes bedürfe Die
Borlage wurde ebenfalls einer Kommission überwiesen

Vermischtes
Wogenthin Kreis Bublitz 26 November Am

M d M Abends 10 Uhr ist der Rittergutsbesitzer Holtz
in seinem Arbeitszimmer meuchlings erschossen worden
Dies Zimmer befindet sich an der rechten Flankenseite des
Schlosses eine an dieser Flankenseite befindliche hohe
Treppe führt zu dem mit doppeltem Glasthüren versehenen
Zimmereingang Von der obersten breiten Platte dieser
Treppe kann man also Abends das langgestreckte Arbeits
zimmer ganz genau übersehen da auf den Wunsch des
Erschossenen die Glasthüren niemals durch die Jalousien
geschlossen wurden Auf der obersten Platte hat auch der
Mörder gestanden der mit crößter Seelenruhe die ihm
bequemste Stellung des Rittmasters abgewartet zu haben
scheint In dem Augenblick vo der Rittmeister der
sich eben in sein Arbeitszimmer zurückgezogen an seinem
Schreibtisch stand mit dem Lücken gegen die Glasthüren
in ein aufgeschlagenes Heft blckend siel der Schuß Die
Kugel drang unterhalb des lnken Schulterblattes ein und
kam etwas mehr nach ob n auf der rechten Brustseite
wieder heraus Die rchigen unbewegten Züge des
Todten scheinen den augenblicklichen Tod anzudeuten Die
tief bedauernswerthe Schw ster des Erschossenen war die
Erste die herbeieilte Der Schuß ist aus der größten Nähe
abgefeuert da der Rittmeiter nur etwa 3 4 Schritte von
den Glasthüren entfernt fand Die äußere Scheibe zeigt
ein ziemlich kreisrundes wch von 3 4 Zoll Durchmesser
die innere ist gänzlich zertrümmert Da die Nacht sehr

das durchbrochene Geländr die Thür zum Balkon war
geöffnet und draußen in Freien stand unbeweglich eine
Frauengestalt Herbert erkannte auf den ersten Blick das
scharfgeschnittene Profil as graue todtenhafte Antlitz seine
fieberhaste Erregung gwi über in das lebhafteste Staunen

die er da sah war ie SchloMrrin selbst
Ihre Hände lagen gefaltet in einander hier wo sie

sich ganz allein glaubte zeigten die versunkenen Augen den
Ausdmck tiefsten erschütternden Schmerzes

Herbert beobachd e klopsenden Herzens die Richtung
ister Blicke Die alt Frau sah hinüber zu jener Stelle
wo sich zwischen den Zinsen der See in träger Ruhe dehnte

wo früher das Schulhaus lag Bei seiner etwas ver
änderten Stellung grieth er zufällig an eine rothe Scheibe

es war alles we in lodernde Flammen gehüllt das
Land da unten unl die schweigende todtenstille alte Frau
hier oben

Wahrhaftig, dachte er ich werde noch verrückt
MM ich länger if diesem Hause bleibe

II

Otto trug mmer noch wohlverwahrt seine Rose mit
sch herum aber n das Sandgräberhäuschen war er trotz
dem nicht wiedir gekommen Besonnener als Herbert
jagte er sich das es der Welt gegenüber doch mehr als
unpassend sei dn ehemaligen Züchtling wie einen Freund
und gesellschaftln Gleichstehenden zu behandeln er wollte die

Versuchung flickn so lange es Zeit war bis ihn in
einer zufälligen Begegnung sein Schicksal ereilte

Er kam v n einer Jnspektionstonr durch die entlegene
ren Glashütte und ging aus dem nächsten Feldwege in
der Halbdämveruug des beginnenden Abends nach Hause
als sich ihm lötzlich ein ganz unerwarteter Anblick darbot
Mit der grü en Botauisirkapsel am Band über der Schul
ter das Stt hhütchen am Arm tragend sah er die Toch
ter oes alter Jnsektenjägers wie sie unter einer Gruppe
hoher hund tjähriger Eichen sorgfältig Moos und welke
Matter bei seite schob um dann von Zeit zu Zeit einen
L inen zap nden Gefangenen geschickt in die Büchse zu
Hediren Ottilie hatte ihn nicht bemerkt erst bei seinem

dunkel war und der herrschaftliche Park und der daran
stoßende Wald sehr nahe ist so ist der Mörder von Nie
mand gesehen worden die Spuren wurden vom Regen ver
wischt Doch hat sich der Verdacht auf einen früher in des
Rittmeisters Diensten stehenden Menschen gelenkt dessen
Verhaftung bereits erfolgt ist Der Mord erregt um so
mehr Aussehen und Entsetzen da der Erschossene ein etwa
fünfzigjähriger Mann seinen Untergebenen ein nachsichtiger
und humaner Herr gewesen ist Gleichwohl aber kann der
Mord nur aus Rache vollbracht worden sein Z f P

Aus Jena berichtet die dortige Zeitung Ende
Juni d I brach in der Familie des Ortsbürgers Scheune
mann in Ollendorf der Typhus aus Die Mutter starb
und weiter erkrankten mehrere Kinder darunter Ende August
auch die vierzehnjährige Bertha Scheunemann Letztere
wurde von der Krankheit sehr heftig befallen aber am
12 September trat Besserung ein und am 18 September
konnte der behandelnde Arzt erklären daß die Gefahr vor
über sei In dem Hause war die 70jährige Tagelöhnerin
Walter als Krankenpflegerin thätig Als diese am 19 Sept
der Bertha Sch Medizin reichen wollte nahm sie vom
Brette anstatt der Arznei aus Versehen eine mit Carbol
säure gefüllte Flasche obwohl dieselbe eine ausfällig gefärbte
und mit der Aufschrift Vorsicht und mit drei Kreuzen
versehene Etiquette hatte und gab der Kranken einen Eß
löffel voll Diese rief unter lautem Wehgeschrei Du hast
mir Gift gegeben ich muß sterben Als der Arzt ankam
konnte er nur den eingetretenen Tod konstatiren Dorothea
Walter wurde der fahrlässigen Tödtung eines Menschen an
geklagt Die alte Frau welche sich bisher des besten Rufes
erfreut hatte machte einen bedauernswerthen Eindruck Sie
räumte alles Thatsächliche ein und machte geltend daß der
infolge der heftigen Gemüthserregung inzwischen ebenfalls
erkrankte und gestorbene Vater der Getövteten die Flasche
mit Carbolsäure ohne ihr Wissen auf das Brett gestellt und
sie wegen ihres schwachen Gesichts die Etiquette nicht bemerkt

habe Der Staatsanwalt führte aus daß er nicht anders
könne als das Schuldig zu beantragen gab aber dem
Gerichtshofe anheim auf eine möglichst geringe Strafe zu
erkennen das Strafgesetz bedroht die fahrlässige Tödtung mit

Gefängniß bis zu drei Jahren Das Gericht sprach die
Angeklagte der fahrlässigen Tödtung schuldig und verurtheilte

sie zu drei Tagen Gefängniß
Dresden 29 November Glühender Unsinn Wie

die Dresdner Nachrichten in ihrer heutigen Nummer be
richten ist gestern Mittag in hiesiger Stadt ein elfjähriges
Mädchen aus der dritten Etage ihrer Mutter gesprungen
In voriger Woche meldete dasselbe Blatt unter Tages
geschichte daß in Berlin beim Ausräumen einer Dünger
stätte ein abgeschnittener Kindeskopf männlichen Geschlechts
gefunden wurde Und im Laufe dieses Sommers war in
den Nachrichten zu lesen daß im Dresdner Zoologischen
Garten ein Jak oder Grunzochse weiblichen Geschlechts
geboren worden sei

Verschiedene Gegenden Schottlands wur
den Freitag von einem ungewöhnlich heftigen Sturme
heimgesucht Aus dem Hafen von Glasgow wagte sich kein
einziges Schiff in die See hinaus Die Flüffe Elhde Tay
und Tweed sind aus ihren Betten getreten Das Werk der
Prüfung der alten Grundpfeiler der Tahbrücke mußte in
Folge des Unwetters eingestellt werden In Kirkcaldy schei
terte ein französischer Schooner und mehrere Fischerboote

sind mit Mann und Maus zu Grunde gegangen In
Edinbnrg wurden durch die Heftigkeit des Sturmes Schorn
steine umgeweht Häuser theilweise entdacht und lebende
Wesen in die Höhe gehoben

Dortmund 28 November Das bereits gemeldete
Erdbeben welches hier gestern Morgen um 5 Uhr 50 Mi

Gruß schrak sie auf und ließ voll Verwirrung Hut und
Käfer zu Boden fallen Er beeilte sich natürlich wenigstens
den Strohhut wieder herbeizuschaffen Fräulein Lenz,
rief er sehr erstaunt was in aller Welt suchen
Sie hier

Ueber ihrem jungen Haupte rauschten im Wind Kro
nen gleich die tieshängenden Zweige der Eichen ein voller
rothglühender Abschiedsstrahl der Sonne umspielte ihre
schlanke elfenhafte Gestalt und lieh seine weichen verschö
nernden Tinten dem verlegenen Gesichtchen das sich scheu
zurückzog in den Schatten der alten Stämme Großvater
braucht für eine neubestellte Sammlung mehrere Arten
Borkenkäfer und große Holzböcke, antwortete Ottilie er
geht aber nicht gern hierher weil ihm die Hüttenarbeiter
begegnen würden Es sind so rohe Bursche darunter

Die aber doch auch Ihnen lästig werden könnten
Fräulein Ottilie

O, sagte sie nein ich fürchte mich nicht Es hat
mir nie einer eine Beleidigung zugefügt im Gegentheil die
Leute schenken mir gar nicht selten besonders schöne Exemplare
solcher Thiere die Großvater für seine Sammlungen braucht
sie zeigen uns die ergiebigsten Orte und helfen bei schwierigen

Jagden
Otto schwieg im Augenblick Er fand es begreiflich

daß selb t der rohefte Patron sich scheute dies reizende
schutzlose junge Wesen zu kränken ein anderer eifersüchtiger
Gedanke stber hatte seine Seele erfaßt Es ist vielleicht
mancher arunter der sich erlaubt Sie in der Stille anzu
beten Fräulein Ottilie, sagte er

Das junge Mädchen lächelte So still daß ich s
nicht bemerke möglicherweise Herr Feldern dann aber dürste
ich dagegm wohl nichts einwenden können

Schwerlich lachte er ich will indessen mit Bezug
auf den Großpapa strenge Befehle geben Fräulein Ottilie
überhaupt soll fernerhin der Freund meines verstorbenen
Vaters nicht mehr gezwungen sein für das tägliche Brot
zu arbeiten Lassen Sie mich nur sorgen und jetzt
darf ich Sie ja wohl ein Stück Weges begleiten nicht
wahr

Er hatte sich die Erlaubniß bereits genommen und

nuten wahrgenommen ist hat sich auf einen verhältnißmäßig
sehr kleinen Klächenraum beschränkt Es ist auf dem oberen
The le des Äestenhellweges und der Kampstraße sowie am
Westenthor den an dasselbe angrenzenden Alleen nämlich
dem Westwall und dem Hohenwall ferner an der rheinischen
Straße bis vor Dorstfeld und an den Nebenstraßen dersel
ben namentlich in der Uebelgönne der Friedrichstraße der
Wilhelmstraße bemerkt worden In den drei letztgenannten
Straßen ist die Erschütterung besonders stark gewesen ein
großer Theil der Einwohner derselben eilte vor Schrecken
aus den Häusern auf die Straße

Ueber das entsetzliche Unglück bei Spezia
wo durch den Zusammenstoß des Dampfers Ortigia mit
dem Oncle Joseph der französischen Messageries 250
Menschen das Leben verloren Folgendes Die Katastrophe
erfolgte am 24 November 3 Uhr Morgens bei voller
Dunkelheit Der der sizilianischen Gesellschaft Florio gehö
rige Dampfer Ortigia kam von Genua Der französische
Oncle Joseph sollte fast nur Auswanderer aus Neapel

nach Genua bringen wo sie der deutsche Dampfer Berlin
zur Ueberführung nach Südamerika erwartete Die Zahl
der Passagiere belief sich auf 300 die der Bemannung auf
33 Leute die sich an Bord befanden erzählen Plötzlich
hörten wir einen furchtbaren Stoß sofort erkannten wir
daß unser Schiff auf ein anderes gerannt war und dasselbe
in zwei Theile zerrissen hatte Kaum war die Erschütterung
erfolgt so war auch der angerannte Dampfer schon in den
Wellen verschwunden Es war das Werk eines Augenblicks
Das Meer wimmelte von Schiffbrüchigen die herzzerreißend
nach Hilfe riefen Wir setzten sofort unsere Boote aus und
retteten so viel Menschen als wir konnten bis es todtenstill
wurde Circa 300 Menschen verschwanden in den Fluchen
Die Ortigia steuerte schwer beschädigt nach Livorno wo
der Hafenkapitän sofort die Untersuchung eröffnete über die
Anzahl der Opfer und über die Ursache der Katastrophe
Ueber letztere schwebt noch ein großes Dunkel Der Ka
pitän des Oncle Joseph Lacombe befindet sich unter den
Opfern dagegen konnte sich der zweite Offizier der Maschi
nist der Steuermann und 10 Matrosen retten Unter den
Passagieren befanden sich eine Menge Frauen von denen
nur vier dem Tode entrissen wurden Die karge Beman
nung der Ortigia machte es unmöglich mehr als fünfzig
Passagiere aufzufischen Die Ortigia kommandirte der
Kapitän Stefano Varatore er hatte um 11 Uhr Abends
den Hafen von Genua verlassen An Bord führte er
36 Passagiere und 44 Matrosen c Drei Gerettete liegen
schwer verwundet im Hospital in Livorno Als der Zusam
menstoß stattfand war das Meer ruhig der Nebel jedoch
ziemlich stark Gerettet wurden im Ganzen 25 Passagiere
und 23 Seeleute Die Passagiere ruhten im tiefsten Schlaf
als der Oncle Joseph unterging Von dem Dampfer ist
keine Spur übrig geblieben Er ist mit der ganzen Ladung
an Waaren 1200 Tons spurlos verschwunden

Die rühmlichst bekannte Original Chinesische Künstler

Gesellschaft Mr und Mrs Arr Iou aus Canton Hof
künstler des Kaisers von China ist hier eingetroffen und wird
Freitag den 3 und Sonnabend den 4 Dezember im Saale
des Concerthauses drei Vorstellungen geben Das Pro
gramm enthält höchst interessante Nummern welche den Be
suchern Genuß und Unterhaltung versprechen Näheres durch
die Anzeigen in nächster Nummer

WM Der Gesammtauflage unseres heutigen Blattes
liegt em Prospekt des weltberühmten seit 20 Jahren allge
mein beliebten Magenbitters von Wallrad Ottmar
Bernhard Hofdestillateur S M des Königs von Bayern
bei Niederlage in Halle a/Saale bei Hrn

Engelapotheke

ging an ihrer Seite aber nicht des Weges den die Arbei
ter kommen mußten sondern durch das Holz um den See
herum beinahe unter den Fenstern des Schlosses dahin
Daß er auf diese Weise ein halbes Stündchen länger in
ihrer Gesellschaft blieb war ihm heimlich sehr angenehm

Kommt mein Freund Bolau zuweilen in das Haus
Ihres Großvaters Fräulein Ottilie fragte er nach länge
rer Pause

Täglich Herr Feldern
Was

Otto blieb stehen sein Gesicht hatte sich mit plötzlicher
Röthe bedeckt Er kommt täglich Fräulein Ottilie
Wer gab ihm dazu das Recht Aber freilich ich weiß
nicht ob Ihnen sein Besuch lästig ist oder

Das junge Mädchen ging langsam weiter und zwang
ihn dadurch auch seinerseits den Weg fortzusetzen Groß
vater sieht glaube ich den Herrn Amtsrichter gern, ver
setzte sie er ist ein sehr unterhaltender Gesellschafter

Er kommt aber höchst wahrscheinlich nicht des alten
Mannes wegen täglich in die entlegene Hütte Fräulein
Ottilie

Das ist möglich Herr Feldern Ich hoffe indes
sen zu Gott er werde wenigstens etwaige andere Gründe
nie offen eingestehen

Otto fühlte wie ihm plötzlich leichter ums Herz wurde
Soll ich ihm diese Worte gelegentlich wiederholen Ottilie

fragte er hastig
Ja sagte sie zögernd ich wünsche es
Bolau zeigt Ihnen also eine Leidenschaft für deren

unverhülltes Eingeständniß ihm nur die Gelegenheit fehlt
nickte Otto Gut daß ich es weiß er soll gewarnt
werden

In der dichteren Tiefe des Gehölzes herrschte jetzt
schon beinahe völlige Finsterniß wilde Tauben gurrten vom
Nest zuweilen flog ein größerer Vogel lautlosen Fluges
durch die Zweigen und fern hinter Gebüsch und Schling
gewächsen glühte wie eine Feuerkugel der versinkende Sonnen
ball Otto nahm den Arm seiner jungen Begleiterin er
hatte in diesem Augenblick alle früher gefaßten Vorsätze

total vergessen Forts folgt



Gänzlicher

Wir lösen unser hiesiges Zweig Geschäft Ende dieses
Jahres ganz auf weit uns unser Geschäfts Locat pr Neujahr gekün
digt wurde nnd offeriren daher fast um die Hälfte der früheren
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Hierdurch einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich mit
heutigem Tage I 8t8tr 5 8v Xr 12 Ecke der Rathhausgasse eine

eröffnet habe welche bei vorkommendem Bedarf angelegentlichst empfehle Es wird
mein stetes Bestreben sein nnr gute und reelle Waare zum billigsten Preise ab
zugeben und bitte deshalb mich in meinem Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen

Halle den 2 Dezember 1880 Hochachtungsvoll

L ZtL Ze IUNL Reparaturen sowie Neberzieheu der Schirme werden schnell
und villigst ausgeführt
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U V VlRVtDonnerstag den 2 Dezen

ausgeführt v d Leipziger Schützenhaus Kapelle und dem
unter abwechselnde Leitung des Herrn Kapellmeister Huber und

8Z Mann
Billets a 75 A sind vorher bei den Herren

und h zu habenAnsang präcis 7 Uhr Entr6eProgramm durch Anschlagezettel
Abonnementsbillets haben leine Gültig

Z6 killAstrstsusr
llusstsll ullä äa

rev sdArell öll

dtorchester
W Halle

rstraßk 19

1

im Wege der Zwangsvollstreckung
Am Donnerstag den 2 d Mts

Nachmittags Uhr
I versteigere ich in der goldenen Kette

mehrere gebrauchte Möbel
F e eksek Gerichtsvollzieher
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übernimmt die Anlage und Pflege von Gärten Verlauf von
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Alle Markttage

UM M N U MM
zu den bekannt billigen Preisen in dem
Restaurant der Halloria Brüderstr 4

Landfteischer
Ein Schwein verkauft Fleischergasfe 3
L Länferschweine zu verkaufen

Brunnenstraßk 60 in Giebich enstein
Ein Fettschwein ist zu verkaufen

Brunuenstroße 19 Giebichenstein
Berl Lesen werd gereinigt Fleischerg 6

Zwangs Vt
Freitag den 8 D

tags 12 Uhr sollen
verschiedene Möbel 5

räder eine goldene Tas
Kette und Medaillon sov

43 echte Stra
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Kanarient
werden bis Freitag im go
gekauft

Vogel
Schreibsekr Bücherschr Spiegt
Kleider u Küchenschr Bettst v

M den redaetiomllm Theil verantwortlich 6 Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdr ckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratcrheil veran
M Uhisvann in H

Hierzu ine Belage
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